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Wrgeigen utharn ferner ſatliche Ftäalen entgegen z 4 am Sertag ren F Mtſgta ineriſhetn Von raſeittage peiſgen 25 u Möchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund e
Die heutige Nummer umfaßzt 14 Seiten wo ſie die Japaner bis zum Anbruch der Nacht beſchoſſen Jap tiſche räumen wolle falls China ſeine formelle Zuſtimmun zur Konzeſſion derm

f a rich 1 anf in J a B Da ar St 2Infanterie ging bis auf Gewehr huf ßweite vor als ſie auf einen Draht j Bahn von Kalgan durch die chineſiſche Mougolei nach Kiachta erteilt
v Dr Als 5 g z r vD K e i 0 zaun traf s ſie eine Oeffnung gefunden hatten ungefähr 200 m von Der Geſandte erklärte ferner Rußland wolle die Mandſchurei definitiv

Lini t r 2 c 5 T J rS g der ruſſiſchen Linie entfernt gingen die Jap zum Sturmangriff vor räumen falls China Rußland eine Pacht des Jligebiets Oſt Turkeſtan

Hallkeſches Tageblatt

c

Japaner t

e h mHalle 31 Mai wurden aber zurückgeworfen Die p ani Artillerie eröffnete ih
Die jetzt vorliegenden genaueren Meldungen über die Schlacht bei ſ wieder und gegen Abend nahm eine japaniſche Abteilung einen a der chineſiſchen Regierung vor die offizielle Antwort an Rußland ſteht nog

Kintſchou beſtätigen daß der Kampf am vergangenen Donnerstag von Verſchanzungen die übrigen ſoraniſten Truppen gingen von dieſem Er j aus Jn Nordching wächſt die Unruhe und die ruſſenfeindliche Stimmung

beiden Seiten mit der äußerſten Hartnäckigkeit durchgefochten worden iſt folge ermutigt vor und waren bald darauf im Beſitze des Hügels Die Aufforderung des ruſſiſchen Geſand daß General Ma den ganzen
Auch die Ruſſen haben das denkbar Mögliche an zähem Widerſtande ge Der Londoner Times wird aus Weihaiwei telegraphiert General ſ Diſtrikt von Mukden räumen ſolle wurde abgeſchlagen General Ma
leiſtet und durch Gegenangriffe den Feind mehrfach in ſehr kritiſche Stöſſel hat den Auftrag jeden Zollbreit Land zwiſchen Port Arthur und zieht ſogar Verſtärkungen dorthin um die Ruſſen zu entwaffnen falls ſie
Situationen gebracht ſchließlich aber erlagen ſie der dreifachen Uebermacht S Bon zu verteidigen um den Hauptvorſtoß gegen Mukden zu ver über die chineſiſche Grenze getrieben werden Die chineſiſchen VBizekönige
der unermüdet anſtürmenden Japaner und mußten nach vielſtündigem zögern da jetzt Zeitgewinnung alles für Kuropatkin bedeute Stöſſel er Tſchangtſchitung Weiwantao und Schangkungpao die jetzt in NankingKampf das leichenbedeckte Schlachtfeld räumen Nicht weniger als zu ri nie daher in aller Eile eine Reihe von befeſtigten Stellungen hinter eine Konferenz abhalten ſandten dem Thron eine Denkſchrift mit der Auf

ſammen 78 Geſchütze ſind nach den japaniſchen Berichten in die Hände einander Von dieſen hat General Oku nach ſechstägigem Kampf nur die j forderung alle Verträge mit Rußland zu annullieren Dem Standard

des Siegers gefallen Auf ſeiten der Japaner fochten wie man nun erſte mit ſchwereren Verluſten genommen Die Ruſſen haben ſich auf ihre wird aus Tientſin gemeldet Der japaniſche T u in Peking verlangtemehr erfährt drei Diviſionen von der zweiten Armee auf ruſſiſcher Seite zweite Reihe von Befeſtigungen zurückgezogen und nahmen eine ſtarke am 24 d M eine ſofortige Antwort auf die Saiwupu Anewart tigen
ußer der ſchweren Artillerie nur eine Diviſion Ein Telegramm des Stellung außerhalb des Befeſtigungsbereiches von Port Arthur ein deren Amte vorher geſandte Anfrage ob China bereit fe das von Japan er

Spezialberichterſtatters des B enthält folgende Meldung Die rechte Seite die Stadt und den Hafen von Dalny beherrſcht oberte Gebiet feſtzuhalten und zu verwalten Sonſt müſſe Japan die
Stellung der Ruſſen bei Kintſchou und Nanſchan war gewählt um den Der ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Mukden vom 30 ge anderen Mächte erſuchen es auf Chinas Koſten zu tun Es iſt klar
ſüdlichen Teil der Kwangtung Halbinſel nebſt Dalny gegen den japaniſchen meldet Jnfolge der Unmöglichkeit die Stellungen im Süden von daß bei einem großen Teil dieſer Meldungen chineſiſche oder engliſche

Vormarſch zu decken und durch permanente Befeſtigungen verſtärkt Es Kintſchou ohne Unterſtützung durch die Flotte zu behaupten hatte Phantaſte wieder einmal recht frei gewaltet hat

zogen Minen gelegt und ſchwere Artillerie in Poſition gebracht Die ſchüten die im J
waren Schützengräben in dreifacher Reihe aufgeworfen Drahtzäune ge die dortige Stellung nur demonſtrative Bed n worden ren

17genommen worden waren lit ſch U b ſichtjapaniſche Artillerie führte offenbar nur leichtes Kaliber da die Batterien bewaffnet und nur mit geringem Schießvorrat v Die Beſetzun e eahre 1900 den Chineſei

zur Löſung ihrer Aufgabe den Sturm vorzubereiten fähig ſein mußten dieſer Stellung durch die Japaner die unter großen Verluſten der Deutſches Reich
2

W

nell ihre Stellung zu wechſeln Die ruſſiſchen Geſchütze wurden ſchließ letzteren erfolgte ändert die Lage nicht Berlin 30 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer begrüßte
ch mit Hilfe des Feuers der Kriegsſchiffe zum Schweigen gebracht Aus Niutſchwang wird berichtet 5000 un wen werden laut j heute Morgen um S Uhr auf der Mopke beim Neuen Palais in Potsdam
Die japaniſche Jnfanterie beſtehend aus der erſten dritten und vierten hier eingetroffenen Nachrichten von den Bandenfüh rn ungefäh 15 deutſche Icgiment VBardes du Corps und übergas fhm nach einer Juſrag
Diviſion ging zum Sturme vor Die Ruſſen hielten hartnäckig Stand Meilen weſtlich von Mukden zuſammengezogen Den Oberbefehl führt u Kuh e unch V e m n pe t
und machten auch einen Gegenangriff auf den japaniſchen linken Flügel j der bekannte Häuptling Fenglingko Die Ruſſen hatten Fenglingko garten die Parade über die geſamten in Sotsdan garniſo e ierenden Truppen
wobei ſie durch das Feuer eines ihrer Kanonenboote unterſtützt wurden im vorigen Jahre gefangen genommen und nach Sachalin verbannt Jm begann Die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin vittoria Luiſe ſahen dem
Troßdem wurde in fortwährend wiederholten Angriffen der japaniſchen j Januar d J gelang es ihm jedoch von dort zu entkommen und in ſeine Sdauſpiel von m t n des Swadichioſes aus zu Nach der Parade

J 9
militäriſche e entgegen Später fand im

Infanterie die bereits vormittags begannen die Poſition um 71 Uhr alten Schlupfwinkel in den Bergen weſtlich vom Ligofluß und tigal arIn gs deg 2 2 u Schuprw rg tich vom Aaoßuß und aale des Stadtſchlofſes ein Frühſtück deim Kaiſerpaare ſtatt zu
e a J J d W 8g rn 5 V n M rn e r nen n 2ur fohhr ter J dabends erſtürmt Der Verluſt der Japaner beträgt 3500 Mann Die j bei Kuangning zurückzukehreu Unter ihm befehligen die Führer Tuliſan welchem die in Potsdam anweſende n Fürnlichkeiten die Kommandenre

Puß 500 Tot ſchüt r uns 3 u trekten Vorgelſet Pors i
Ruſſen verloren 500 Tote dazu 68 Geſchütze und m Raf ſchinenkanonen ein erbitterter Feind der Ruſſen und Tuntung yang der kürzlich ruſſiſche j und direkten Vorgeſetzten der Tr ruppen der Potsdamer Garniſon die

a e Umgebur und die Gefolge ſowie die n le ch n Be Im ächt en unEine ebenfalls von privater Seite herrührende Darſtellung des Kampfes Aufklärungstruppen weſtlich von Ligofang angriff und wie General j ngebung und die Sefolge ſowie nilitäriſchen Bevollmächtigten und
a v die fremdlaäudi den Offiziere geladen warenz 9 S u n e 9 z

de Kintſchou gibt folgende intereſſante Ergänzungen zu den vorſtehenden Pflug berichtete mehrere von ihnen tötete oder verwundete Fenglingko Das Herannghen der Kieler Woche bringt eine Bege
2 9 n T e u Ahen der Kieler dringt erne egegar d 8 c S g h 3 9 9eldungen Das japaniſche Geſchwader welches an dem Angriff beabſichtigt die Ruſſen bei jeder ſich bietenden Gelegenheit anzugreifen nung in Erinnerung die vor einigen Jahren bei derſelben Gelegenheit

à Wauf Kintich lief am Mitt i Bue ſei folgende Reuter Meldu u I gfi tattiand und in der W Aufſeher s 2uſgmnmenS auf Kintſchou teilnahm lief am Mittwoch in die Bucht von Kintſchou Noch ſei folgende Reuter Meldung aus Tokio verzeichnet General ſtatt r r r e
2 J 3 trorrert rer v 1 n m r rer p ren re r eein Stürmiſche See verhinderte es aber ſofort einzugreifen Als das J Oku meldet daß die Ruſſen Chenkenſkempu Mangolian und Liuſhutun C m dem Fürſten Herbert Bismarck Man

5 De c u a un in z h Mlreicbefen vor du e De ichskanzlers werde wiede

e 25 w 5 de z r r 3 tun ie un e 0 i Gomie e tet h e i
Wetter ſich gebeſſert hatie näherte es ſich am Donnerstag um d r Küſte Talienwan verlaſſen haber öſtlich von Chenkenſkempu ſind keine n hohes Regierungsamt oder ein Botſchaf terpoſten übertragen werden

am e à v V d v am d e v 4r 1 et
d beſchoß die ruſſiſchen Batterien während die Torpedoboot ſo tille Ruſſen bemerkt worden das Detachement unter General Nakamura beſetzte ſe iahme hat ſich a rig erwieſen und heute rechnet wohl nie

5 v v 44 d 9 d un n r Cr J a rf r z Her S Tſuuß S S n 5 a t J Tür WBrrorck rührend z Feuer auf die Eiſenbahn bei dem Schao Fluſſe richtete und Lotungen j am Freitag Talienwan und eroberte 4 Geſchütze General Kuroki tand mehr mit einer ehr des Fürſten Bismarck in den Ne gierungs

en J t V y dienß r gehört ma ch de NReichätgge an bält h guck 9ben vwugkß t An a n zu P z Ein d ſt Er gehe o teichstage an aber rbends rornahm Der Anſturm der Japaner auf Nanſchau war einer der meldet Eine japaniſche Truppenabteilung griff am Sonnabend bei en 8 cWänre im Hintergrunde Bei der letzt ttatsberatung verzichtete er ſogar aufmil 5 oru m t r r 5 d h hwildeſten und blutigſten in der modernen Kriegsgeſchichte Während Aiyangpienmönn nordöſtlich von Fönghwangtſchöng 2000 Koſaken an die übliche Red r die quswärtige Volttik im der ex dieſe legtalt 9 9 8 ten a die übliche Rede über die auswärtige Politik in der er dieſe letztere mitdes erſten St fft er ſchl ſie in die Jl O amof beg I r
Langs des erſten Sturmes wurde jeder Offizier jeder Mann wegge hoffen ehe j und ſchlug ſie in die Flucht Der Kampf begann um 101 Uhr vo dem Maßſtab d raditionen der Aera Bismarck zu meſſen pflegt Das

S d 2 c r 9 J z 4 32 D r S r er r o rwaeehb V Vtung r die erſte ruſſiſche Linie erreichte Bei dem letzten Verſuche der ſ mittags und endete nach einer Stunde Die Japaner hatten 4 Tote und ſ luhrtie ihn fruder nmal zu einem ſcharfen Wortgefecht mit dem Grafen

M Der o Zu r wurf 1r 2 T u Art Ieri i r S J di R rlu 2 zulow von dem eine letchie Spannung zur edlleben zu fein ſchdurch das Feuer der Artillerie unterſtützt wurde gelang es die 28 Verwundete Die Verluſte der Ruſſen ſind nicht bekann Kuroki l a l rO r Be rrerkäo r 4 d m ar wert ein le ner tm 3 iel 2 9 e e o t alt E aftruſſiſche Linie zu durchbrechen Ein großes Glück war es berichtet ferner über eine Reihe von kleinen Scharmützeln zwiſchen den Hofe e a ch8 5 C n n b 2 S I r 7 1 f n r3 J r S r da vr J a n t J r W 3 5feſt für die Japaner daß die Minendrähte aufgefunden wurden wären die beiderſeitigen rot bei denen 8 Ruſſen gefangen genommen wurden J an erkennbarer aſſung t fe edenfallg genommen wurden an erkennbarer zu fek d ev Dir r Perl rI 1 H r d Der eichsganzeiger rer un Nhlehben S d Ser Minen explodiert ſo hatten die Japaner ungeheure Verluſte erlitten und Ueber angebliche Be dlungen Rußlands ſowohl wie Japans t De Reichsanzeige 4 ſhrerdt zum Ableben des Groß

er v hre g 7 Strelit t autrichti er tunze 7 die Ruſſen hätten ihre Stellungen halten können Um 11 Uhr vor der chineſiſchen Regierung berichten Londoner Blätter Dem Daily r r rhme
z 7 s p gedenken wir be Heimgange des ehrwürdigen Fürſten der durch ſemittag r r 24 u 2 tet rn Bann r Mein S

Sstag mit tags waren die Hauptbatterien der Ruſſen zum Schweigen ge racht Erpreß wird aus Tientſin gemeldet Der ruſſiſche Geſandte in Peking den in T r e großherzoglichen Familie und der ihr ver

i S 999 n 2 e de8 ſch J ſ t M z Her PRrim T r v t T S 1 r Sfeſt und zwei ruſſiſche Feldbatterien zogen ſich nach Nankwanglin zurück von teilte dem Prinzen Tſching mit daß Rußland Niutſchwang endgiltig I wa i Für v r Bevölkerung von Mecklenburg Strelitz die

70 P d 9 W J arg De F m t8 ihre J milibeiden Glücklichen nannte man das Brautpaar in hätte angeſichts des Frohmuts ihrer Familie noch das gez 2 lei tarti chzeit Slnrtingas o zeit der Stadt und auf den Rittergütern Doch lag es wie Drohung brachte Opfer bereuen ſollen
De R rf o F 3 fo rreal d Mnioro z r o a v Jpor Marie T M PMakur Fd 5 Ron nan von Konſt antin Harro und Hohn in den Worte n Es va ar i in Zwe ife 1 der Majo at Mi eket zed ht ver Orte reueus Nahn e cht

eſeſ 23 Fortſetzung achdrug vert herr hatte an Wohlwollen einc g gebüßt als er ſich entſchloß eine j auch teil an der Verheißung des vierten Gebots

d F R a druck v t C R p mr 9aagel ß Wahl für das Leben zu treffen Alle i von Töchtern Sie ſtand noch immer Starrheit im Blick unter den Blumen
e Kommen Sie laſſen Sie uns zu den Eltern gehen ſagte die bei einer ſolchen Heirat in B Betracht kamen wandelten ſich im Salon Sie hielt ein Kärtchen von Hans Eugen in Händen

ſie ſich ſeiner Umarmung entziehend aus wohlmeinenden Freundinnen zu Gegnerinnen die ſich ge j Er meldete darauf kurz und ohne beſondere Zärtlichkeit daß
wfeſt Nicht bis Du mich geküßt nicht bis Du mich Du geſchädigt glaubten Marting nie ſehr beliebt in Eimsfeld und eine unaufſchiebbare Reiſe ihn drei bis vier Tage fernhalten würde

an nannt haſt meinte er übermütig ſich zum Herrn der Situation Umgegend wurde unbarmherzig in allen Klatſch dineingezogen Eine koſtbare kleine Spielerei hatte die Zeilen begleitet

dörnerſtr ufwerfend Liebe Gott im Himmel Liebe ſpielte bei dieſem Verlöbnis Warum ſchlage ich nicht einem Manne ins Geſicht derins Ein tiefes Aufſeufz Dann berührte Martinas roter h keine Rolle Wuß t d ar Tag net imd le tragte e figtin le ufſeufzen n erührte Martinas roter wahrlich keine Rolle Wußte man nicht daß Hans Eugen Tag für Tag heuchelt und lügt fragte ſie ſich mit zuſamnMund leicht des Barons Lippen un bezwingliche Leidenſchaft zu Mizi Angesloh zog Daß Mar gezogenen Brauen Ju dem Egoismus der jedem Menſchen

S a c c J 2 d 9 M g t
Sei mir nicht böſe Hans Eugen flüſterte ſie VDas t tina einen Standesherrn dem namenloſen Kandidaten vorzog eigen bedachte ſie nicht daß Hans Eugen auch ſie der Lüge

V alles ſo neu ſo ſeltſam Jch finde mich ſchwer in das war ja beſonders bei den Pfungſchen Verhältniſſen zeihen ja daß er es auch verächtlich nennen konmt um äußerer
Ungewöhnliche durchaus begreiflich Vorteile willen ſich in die Gewalt eines Fremden zu geben

D t nirſ r z 2 o M 5 r W c J z u ww
den Prä Aber Du wirſt verſuche jen mich zu lieben fragte er weich Sterzenthal Boddin zog ſie an wie das Licht der Motte Denn noch war ihr Hans Eugen nicht näher gerückt Die
d ausge dringend beſtrickt von der Süßigkeit und Reinheit des jungen daß der Beſitzer der Herrſchaft jetzt Hans Eugen und nicht Brautleute ſahen ſich nur im Beiſein der Eltern mit einem

9 eGeſchöpfes das ſich ihm zu eigen gegeben mehr Konrad hieß blieb ohne Belang flüchtigen Kuß begrüßten ſie ſich und ſchieden ſie Allerdings
on Martinas Händen Es wareniſcheſtr r 9 8 u 3 mniſchen Jch will es gern verſuchen verſprach ſie mit ſchwer Martina ſindierte genau die Geſichter der e ulanten und j nahm Hans Eugen Beſitze t rrſtraßze z 2 4 3 J r r rritrecß nütigem Lächeln ſie las richtig in ihnen Zuweilen reizte es ſie ſogar eine ſo ſchlanke charaktervolle Mädchenhände warum ſollte er ſie nichtſi mretter Dann gingen ſie der Eltern Segen zu empfangen viel beneidete Perſönlichkeit zu ſein Jm elterlichen Hauſe feſthalten nicht zuweilen koſend an ſeine Lippen ziehen Ein

z Dach Die goldgeränderten Karten wurden verſendet die Gratulanten ſ wurde ſie für jede Kränkung die von außen nahte voll ent Austauſch der Meinungen fand nicht ſtatt Herr von Pfung
erſchienen Hans Eugen plünderte die Glashäuſer in Stergen ſchädigt Jrimatsiuſt umwehte ſie und machte ihr das Scheiden der ſtets ſehr geſprächig war ſorgte für die Unterhaltung Ja

tiert thal und Boddin um der Braut durch ſelten ſchöne Blumen ſchwer Alle wetteiferten ihr Dank zu bezeigen Der Vater faſt ſchien es als vermeide Sterzenthal ein Darlegen ſeiner
6 r D

n
2dagdeburz ver iden ein Lächeln abzulocken Martina zwang ſich in des ſchien um zehn Jahre jünger geworden ſeine laute frohe und Pläne Zuweilen erzählte er intereſſaut von

Majoratsherrn Gegenwart zum Fröhlichſein aber der Zwang Stimme klang wie früher oft in ſchallendes Gelächter aus ſeiner Kindheit von Leutnantsjahren den Reiſen di
t ließ ſich ihr leicht anmerken Und das verdroß Hans Eugen Die Mutter trug das Haupt das der Kummer gebeugt höher und zu gemacht War es Zufall oder Ab ri Er hatte ihr den Familienſchmuck der ein kleines Vermögen denn je Die Würde mit der ſie von dem Majoratsherrn letzten Aus flug nach dem eüden nie e n

epräſentierte ind mit dem Majorat weiter vererbte ſchon am ſprach lockte beſonders Hans Eugen manches mokante Lächeln Name fiel ſelbſtverſtändlich nie von ſeinen Lippen und ſprach
Garten offiziellen Verlobnugetage überreicht Sie ſchaute mit einem j ab Edwin aber war nur noch neben dem künftigen Schwager Martina ihn aus ſie tat es in Trotz und r ugſt dann

eltſamen Gefühl halb war es Bang gkeit halb Siegesfreude zu ſehen Jede freie Stunde brachte er in Sterzenthal zu glich das Antlitz ihres Verlobten einem Buch mit fieben
e die Märchenpracht an die beſtimmt war ihre r noch natürlich reich mit Zeichengerät verſehen Siegeln

T zu erhöhen Und all die guten Freunde ſtaunten Gold und Julie ſogar betrat wieder die vielverſchlungenen Pfade de as Rollen von Rädern auf dem Kies der Auffahrt ließ

v v t z S J S un 8 t ift9 Edelgeſtein an floſſen über von honigſüßen Schmeichelred en Hoffnung Jn Italien werde ich geſund Der Glaube be Martina leicht erſchauern Kam ihr Verlobter doch War die
und waren doch geſchwollen von Neid Bosheit und Mißgnunſt lebte wunderbar ihre hager gewordene Geſtalt Und Martina l Reiſe überflüſſig geworden

di t



Seite 2 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Juni Nr 126den Verluſt des geliebten Landesvaters beklagt Die Sympathien weiter
deutſcher Kreiſe ſind dem verewigten Großherzog noch vor nicht langer
Zeit bekundet worden als es ihm am 28 Juni vorigen Jahres vergönnt
war mit ſeiner erlauchten Gemahlin die ſeltene Feier des ſechzigjährigen
Ehejubiläums zu begehen Wie an jenem feſtlichen Tage erinnern wir
uns heute an der Bahre des greiſen Bundesfürſten ſeiner trefflichen Eigen
ſchaften die während ſeiner langen und glücklichen Regierung ſeinem Lande
und Volke zum Segen gereicht haben

Der verſtorbene Großherzog von Mecklenburg Strelitz
ſtand im 85 Lebensjahre und war der älteſte der regierenden deutſchen
Fürſten Der Regierungszeit nach ſtand er an zweiter Stelle hinter dem
Großherzog von Baden Großherzog Friedrich Wilhelm war am
37 Oktober 1819 in Neuſtrelitz geboren und ein Sohn des Großherzogs

Großherzog Friedrich Wilhelm
Georg der am 6 September 1860 geſtorben iſt Durch Lehrer des
heimiſchen Gymnaſiums vorgebildet ſtudierte er auf der Univerſite
und trat am 11 September 1841 in die preußiſche Armee in de
Rittmeiſter dem 1 Garde Ul Regt zugeteilt wurde und in raſcher
1842 zum Major und 1843 zum Oberſten à la suits der Armee befoörder
wurde 1845 rückte er zum Generalmajor auf 1850 zum Gen Lt u
am 31 Mai 1859 zum General der Kavallerie Jn den letzten Jahren
ſtand er als Dienſtälteſter an der Spitze der preußiſchen Generale Seit
März 1863 war er Chef des in Demmin ſtehenden 9 Ulanenregiments

r n

O

und ſeit Juni 1880 auch Chef des II Bataillons des Grenadier Regts
Nr 89 Am 28 Juni 1843 hatte ſich der jetzt Entſchlafene mit der
Prinzeſſin Auguſta Karoline von Großbritannien einer Tochter des Herzogs
Adolf von Cambridge vermählt Aus dieſer Ehe ſtammt der Erbgroß
herzog Adolf Friedrich der jetzt ſeinem Vater als regierender Fürſt
folgt Er iſt am 22 Juli 1848 geboren preußiſcher General der Kav
à la suite des 9 Ul Regts und aus ſeiuer 1877 geſchloſſenen Ehe mit
Eliſabeth Prinzeſſin von Anhalt Vater zweier Töchter und zweier Söhne
der Herzöge Adolf Friedrich und Karl Borwin

Unter der Spitzmarke Entenflug ſchreibt man uns aus
Berlin unterm 30 Mai Die Zeit für unverbürgte Meldungen eine
höflichere Bezeichnung für Enten kommt heran diesmal früher als
in anderen Jahren Da weiß ſoeben eine Jnformation Mitteilung zu
machen daß Kaiſer Wilhelm ein ziemlich umfangreiches Hand

en an den ruſſiſchen Oberkommandierenden General Kuroſchreib Cpatkin gerichtet habe Es bedarf nicht erſt eines offiziöſen Dementis
um die Unwahrſcheinlichkeit dieſer Nachricht darzutun Die Magdb
Zig bemerkt zu dem Gerücht Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer
Meldung Es iſt nicht abzuſehen was den Anlaß zu einem ſolchen Hand
ſchreiben und obendrein zu einem ziemlich umfangreichen abgegeben haben
ſollte Daß in Berlin wie anderwärts in militäriſchen Kreiſen der Gang
der kriegeriſchen Ereigniſſe mit großer Teilnahme verfolgt wird verſteht
ſich von ſelbſt und ſo begreift es ſich auch daß der Kaiſer ſich ſtark für
den Krieg intereſſiert und ſich täglich über die Vorgänge in Oſtaſien
Rericht erßgtten läßTertcht erſtatten dläßt

Die Unterhändler Oeſtreich Ungarns für die Erneuerung
des Handelsvertrags mit Deutſchland ſind am Montag in Berlin
durch den Botſchafter v SzögyenyMarich im Reichskanzleramte vorgeſtellt
worden um dann mit den deutſchen Unterhändlern in Verkehr zu treten
Die meritoriſchen Verhandlungen dürften am Mittwoch beginnen und vor
ausſichtlich ungefähr zwei Wochen in Anſpruch nehmen Die Fortſetzung
der Verhandlungen welche für Ende Juli in Ausſicht genommen iſt wird
in einer kleineren deutſchen Stadt erfolgen nachdem das öſtreichiſche
Kabinet einem dahingehenden Vorſchlage zugeſtimmt hatte unter der Vor
ausſetzung daß für die Gründlichkeit der Beratungen hieraus kein Nach
teil erwachſe Es hatte ſich nämlich bei den letzten Handelsvertragsverr

u in W r Nebel r Derhandlungen in München der Uebelſtand ergeben daß bei der für Oeſtreich
r 9r ar en Bern He eUngarn ſo wichtigen Beratung üb die Veteri närkor tivention von den

J t r 53u rer n d ler r d ws Jdeutſchen Unterhaändlern erklärt wurde die entſprechenden Fachmänner ſeien
wr S rnicht zur Stelle
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einſtimmend bekunden daß die erfolgreichſten und beſten
Studenten die Deutſchen geweſen ſind Ein Profeſſor berichtet daß
in ſeinem Kolleg der fähigſte Zuhörer ein Deutſcher iſt Ein anderer
ſagt der fleißigſte Student ſei ein Deutſcher und zugleich der be
liebteſte unter den Kommilitonen Jch denke fügte er hinzu England
und Deutſchland werden ſich immer mehr verſtehen und würdigen lernen
wenn wir noch mehr deutſche Studenten hierher bekommen

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt folgende Meldung vor
Okahandja 29 Mai Oberſt Leutwein iſt mit ſeinem Stabe geſtern
mittag hier eingetroffen Die ſchon angekündigte Verlegung des Haupt
quartiers des Oberſten Leutwein von Windhoek nach Okahandja iſt alſo
nunmehr zur Ausführung gelangt Damit dürfte das Signal zum Vor
gehen der Hauptabteilung gegen den Waterbergdiſtrikt gegeben ſein

Die diesjährige Hauptverſammlung des Alldentſchen
Verbandes trat am Sonnabend in Lübeck zu ihren Beratungen zu
ſammen Von bekannteren Perſönlichkeiten bemerkte man in der Ver
ſammlung Prof Dr Haſſe Leipzig den früheren Gouverneur von Oſt
afrika Generalleutnant z D v Liebert den Reichsratsabgeordneten
Schreiter Leitmeritz den früheren Burenkommandanten Jooſte Jn ſeinem
Geſchäftsbericht erwähnte der Berichterſtatter Geiſer Berlin die Nichtwieder
wahl des Verbandsvorſitzenden Profeſſor Haſſe in den Deutſchen Reichstag
und die daraus ſich ergebende Unmöglichkeit in gleich energiſcher Weiſe
wie bisher alldeutſche Fragen vor dem Forum der Volksvertreter zum
Ausdruck zu bringen Leider ſei es auch nicht gelungen den übrigen um
ein Mandat ringenden hervorragenden Mitgliedern des Alldeutſchen Ver
bandes zum Siege zu verhelſen Wenn hieraus aber von dem All
deutſchen Verband feindlichen Kreiſen der Zuſammenbruch der alldeutſchen
Bewegung im deutſchen Volk gefolgert werde ſo bedeute das geradezu eine
Umkehrung der Tatſachen

Eine Ausſtellung für Wohlfahrts und Geſundheits
pflege Badeweſen Hygiene und Ernährung zum Beſten des Vereins
zur Beförderung der Klein Kinder Bewahr Anſtalten welcher unter
dem Protektorate der Kaiſerin und Königin Augnſte Viktoria ſteht finde
zu Berlin vom 23 Juni bis 5 Juli 1904 in den für Ausſtellungen vor
züglich geeigneten Räumen des Palaſt Theaters Burgſtraße ſtatt Der

erein blickt auf ein 70jähriges Beſtehen zurück und umfaßt 19 Bewahr
uſtalten doch iſt der Andrang zu den Anſtalten ſo im Wachſen geblieben
aß die vorhandenen Räume nicht mehr ausreichen und ſollen durch die

Ausſtellung dem Verein neue Mittel zugeführt werden Das Ausſtellungs
bureau befindet ſich im Palaſt Theater Berlin C Burgſtraße 22

Gräfin Montignoſo die ehemalige Kronprinzeſſin Luiſe von
Sachfen hat in Begleitung ihres jüngſtgeborenen Töchterchens Anna
Monika Schloß Bentnor auf der Jnſel Wight verlaſſen um ſich über
Southampton zu einem längeren Sommeraufenthalt nach dem ihr ſeitens
der großherzoglich Toskanaſchen Familie zugewieſenen Schloß Wartegg
am Bodenſee zu begeben Auf der Reiſe dorthin wird Gräfin Montignoſo
Paris einen kurzen Beſuch abſtatten und dort im Palais der Gräfin
Saint Victor die ſich ihr in Southampton angeſchloſſen hat Wohnung
nehmen

Frankreich
Wettmarſch franzöſiſcher Soldaten

Am Sonntag früh acht Uhr fand ein vom Matin und unter Mit
hülfe von militäriſchen Autoritäten organiſierter Wettmarſch von
Soldaten ſtatt Der Kriegsminiſter hatte erlaubt daß alle Regimenter
ihre ſchnellſten Fußgänger nach Paris entſandten und ſo traten am Mor
gen 2000 Mann auf dem Boulevard vor dem Hauſe des Matin an
Die Soldaten die in Uniform aber ohne Waffen waren marſchierten
von Muſikkorps Radfahrerabteilung und Offizieren begleitet in geordne

Zuge Der Wettmarſch ging nach St Germain und zurück zum
de Eine koloſſale Menſchenmenge begrüßte überall die vorbei

marſchierenden Soldaten Viele Häuſer waren beflaggt an vielen Stellen

28
c

tem
Marsfelde

r r
waren Ambulanzen und Erfriſchungsſtationen errichtet Als erſter traf auf
dem Marsfelde der Soldat Girard vom 149 Jnfanterie Regiment ein
Er hatte 45 Kilometer in 5 Stunden 19 Minuten 48 Sekunden zurück
gelegt war aber am Ziel ſehr ermüdet Zweiter war der Korporal Des
jours vom 46 Jnfanterie Regiment dritter der Kavalleriſt Huchet der

llig friſch eintraf Die Sieger und alle beſſeren Konkurrenten erhalten
Preiſe die in großer Anzahl geſtiftet wurden Abends waren die Teil
nehmer des Wettmarſches zur Vorſtellung in der Großen Oper eingeladen

folge der Hitze mußten 240 Soldaten in Ambulanzen aufge
nommen werden Der Polizeibericht beſtätigt daß ein Jnfanterie Unter
offizier der an dem Wettlauf ieilnahm an Hitzſchlag geſtorben ſei Die
Zahl der Erkrankten die ſich auf die Ortſchaften der ganzen Strecke ver

In

teilen ſteht noch nicht feſt Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
legte am Montag Oberſt Rouſſet liberaler Republikaner Verwahrung
ein gegen den Wettmarſch von Soldaten der den Tod von vier Soldaten
zur Folge gehabt habe Er bedauert dieſen Marſch der nur Reklame
zwecken gedient habe Beifall rechts und in der Mitte Kriegsminiſter
André erwiderte wenn dieſer Marſch unheilvolle Folgen gehabt habe be
klage er ſie und bedaure zu dieſem Marſch ſeine Zuſtimmung gegeben zu

Fünfundzwanzig Teilnehmer hätten Auſnahme im Kranken
hauſe gefunden von dieſen ſei einer geſtorben und ſechs ſeien ernſt
lich der Miniſter ſchloß mit der Erklärung er werde keinen
derartigen Weitmarſch mehr erlauben Allgemeine Bewegung

Ein Nachſpiel zum Dreyfus Prozeß
Mehrere Blätter melden unter Vorbehalt daß ein Verwaltungs

offizier im Kriegsminiſterium verhaftet und auf die Feſtung Mont
Valérien gebracht worden ſei Die Verhaftung hänge angeblich damit
zuſammen daß kürzlich im Krieg sminiſterium ein Fehlbetrag von
25000 Francs entdeckt wurde Die Summe ſoll 1899 während des
Dreyfus Pro zeſſes in Rennes zur Beſtechung gewiſſer Zeugen

haben
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Strafkammer

Halle 30 Mai
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle Der bereits 21 Mol

vorbeſirafte Handarbeiter Guſtav Buſch fand am 16 März in der
Kl Ulrichſtraße vor einem Geſchäft eine Fenſterleiter und einen Blecheimer
den ein Fenſterputzer dort hatte ſtehen laſſen Er nahm die Gegenſtände
weg und ſuchte ſie zu verkaufen Dem Eigentümer der Sachen gegenüber
gab er an daß er die Sachen auf der Straße gefunden habe und ver
langte 3 Mk dafür Derſelbe ging jedoch nicht darauf ein ſondern nahm
dem B die geſtohlenen Sachen ab B behauptete bei Ausführung der
Tat betrunken eſen zu ſein und ſich nur einen Spaß gemacht zu
haben Jn derſelben Zeit ſtahl er auf einem Neubau in Glaucha ein
Strück Bleirohr und ein Tau ferner entwendete er dem Schuhmacher B
der ihn aus Gutmütigkeit eine Nacht beherbergt hatte ein Jackett Der
Staatsanwalt beantragte eine Geſamtſtrafe von 3 Jahren 2 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt Das Gericht erkannte wegen Rück
falldiebſtahls in drei Fällen auf eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren ſowi
5 Jahre Ehrverluſt

Jn ganz raffinierter Weiſe mißbrauchte die aus der Haft vor
geführte Friſeuſe Marie B geb Sch die Vertrauensſeligkeit ihr bekannte
Frauen die ſie unter falſchen Vorſpiegelungen anborgte Am 21 Augu
kam die B zu einer Frau die ſie ſchon ſeit langer Zeit kannte Sie
borgte ihr 200 Mk ab unter der Angabe daß ſie das Geld einer be
kannten Dame geben wolle die eine Ehrenſchuld für ihren Bruder ein
löſen müſſe Auch ſagte ſie daß ſie Geld auf der Sparkaſſe habe
22 September kam ſie wieder zur Fran H und borgte 300 Mk die ſie
angeblich für eine Kaution haben müſſe Jm Oktober borgte ſie unter
falſchen Angaben wieder 100 Mk von einer Frau O Letztere hat die
geborgte Summe wieder erhalten Frau B verbrauchte das Geld für ſich
kaufte ſich Kleider c machte Reiſen und verbrachte ſo das ganze Geld
in kurzer Zeit ohne daß ihr Ehemann etwas davon wußte Sie war i
allgemeinen geſtändig und konnte keinen plauſiblen Grund für ihre Hand
lungsweiſe angeben Dem Antrage gemäß wurde die bisher unbeſtrafte
Angeklagte wegen Betruges in drei Fällen zu einer Gefängnisſtrafe von
10 Monaten verurteilt

Oeffentliche Beleidigung durch die Preſſe wurde dem
Redakteur des Volksblattes Robert Fette zur Laſt gelegt Durch eine
Artikel in der Beilage der Nr 292 von 15 Dezember v Js des Volks
blattes den er verfaßt hatte ſoll er den Polizeiſergeanten Lungershauſen
öffentlicht beleidigt haben Der Artikel war überſchrieben Mißhandlung
durch einen Schutzmann und berichtete daß an einem vorhergehende
Tage der Arbeiter Mucke auf dem Riebeckplatz einen Wagen gezogen
und von einem Kollegen in etwas auffälliger Weiſe Abſchied genommen
habe indem beide ihre Mützen abnahmen und ſich gegeneinander tief ver
neigten Hierdurch ſei ein Menſchenauflauf entſtanden aber niemand ſei
beläſtigt worden trotzdem habe der Polizeiſergeant den M ohne jede Ver
anlaſſung einen Schlag mit dem Säbel verſetzte Durch ein ärztliches
Atteſt welches M beigebracht habe werde dies beſcheinigt Jn
dem Artikel wird dann dem Polizeiſergeanten L der Vorwurf
gemacht daß er den M ohne Urſache mit der Waffe mißhande
habe und zwar in Ausübung des Dienſtes Dies entſprich
aber in keiner Weiſe den Tatſachen ſonden M hat den Beamten
zuerſt geſchlagen iſt gefallen und hat ſich die Verletzungen meiſt ſelbſt
gezogen M erſchien dann in der Redaktion des Volksblattes und z
den Sachverhalt ſo an wie er in dem Artikel geſchildert iſt Der An
geklagte gab den Sachverhalt zu und erklärte daß er ſich lediglich auf die
Angaben des die er unter den obwaltenden Umſtänden für wahr ge
halten verlaſſen habe Jm Vertrauen auf die Richtigkeit der Angaben d
M habe er den Artikel verfaßt und als ſich die Unwahrheit ergeben ha
habe er auch ſeinen Artikel redreſſiert und wahrheitsgemäß berichtet T
Beweis aufnahme ergab daß Mucke die Angaben dem F falſch gemacht
und ihn ſtark angelogen hatte Der Staatsanwalt war der Anſis
daß eine ſchwere Beleidigung vorliege Er müſſe der Redaktion
Volksblattes den Vorwurf machen daß ſie derartigen Berichten

von ganz unzuverläſſigen Leuten nur zu gern Glauben ſchenke und ſie
dann veröffentliche Der gegen den Beamten erhobene Vorwurf ſei ganz
unberechtigt und mit Rückſicht auf die Schwere desſelben beantrage er
4 Monat Gefängnis Das Gericht verurteilte F wegen öffentlicher Be
leidigung zu 6 Wochen Gefängnis Dem Beleidigten wurde Publikations
befugnis im GeneralAnzeiger und Volksblatt zugeſprochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal 2okal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Mai
Perſounalien Der Kriegsgerichtsrat Koch iſt vom 1 Juni

zur Großherzogl Heſſ 25 Diviſion verſetzt An ſeine Stelle kommt
Kriegsgerichtsrat Bramm bisher beim Gouvernement in Straßburg Elſ
Der Garniſon Verwaltungs Kontrolleur Gorgas iſt von Halle a S nac
Thorn verſetzt Der Kaſerneninſpektor v Linſingen wurde zum Kontroll
führer auf Probe ernannt Döring Kaſerneninſpektor in Jüterbog wurde
nach Halle a S verſetzt

Geſchloſſene Sitzung Der StadtverordnetenVerſammlung lag
in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung ein Antrag vor den beiden ne
gewählien Stadträten Dr Puſch und Balger Umzugskoſten in Höt
von je 500 Mk zu gewähren Herr Dr Puſch hatte um Erſtattung de
Umzugskoſten gebeten und der Herr Stadtverordneten Vorſteher ſtell
namens der Wahlkommiſſion den Antrag jeden der beiden Herren 500 M
zu bewilligen Die Verſammlung lehnte den Antrag bezüglich des Herr
Dr Puſch ab wohingegen Herrn Balger Charlottenburg 500 Mk bewillie

re deber den Erfolg des von Cecil Rhodes eingeführten Verſuchs zu er gedient haben wurden Dem erkrankten Feuerwehrmann Schwarz wurde während d
kundigen Unſere Leſer wird es intereſſieren daß die Profeſſoren über Dauer ſeiner jetzt beſtehenden Erwerbsunfähigkeit eine laufende jährlich
e z S das geöffnete Fenſter Und da hörte ſie auch
ſchon den hellen Silberklang von Mizis Stimme fröhliche Gruß
worte tauſchen ſah Mizis Elfengeſtalt in einer ſchweren ſchwar
zen Robe der luxuriös ausgeſtatteten Equipage entſteigen

Wo iſt die Braut Nein Solche Ueberraſchung l
Die Salontür wurde weit aufgeriſſen Mizi ſtürzte der

Couſine an den Hals und flüſterte bewegt
Nein es kam zu ſchnell Werde glücklich Martina Von

Herzen wünſche ich das Glaube es mir
Martina ſuchte die Umſchlingung zu löſen aber ſie kam

nicht aleich freinicht gleich ret
Als ſpäter die Couſinen ſich gegenüber ſaßen entſchuldigte

Mizi
Mein Mann ſendet natürlich innigſte Glückwünſche Er

konnte noch nicht abkommen Denke ſeit geſtern abend ſind
wir erſt zurück Und es litt mich nicht daheim Jch mußte
erſt zu Dir Ach Martina welch bedeutungsvoller Schritt

Aber ſie überblickte das Zimmer die Blumen wo
iſt denn der Bräutigam

Hans Eugen mußte auf einige Tage nach Berlin
Ach ſo Gerade jetzt Schade Ach mein Herz

iſt übervoll Martina Und ich weiß doch nicht Aber
erſt laß Dich anſchauen Ein bißchen blaß wie Schlanker
biſt Du auch geworden Nun natürlich Liebe zehrt
Jch Nicht wahr ich ſehe vorzüglich aus Und ſieh einmal
dieſe entzückende Robe Pariſer Schneiderwerk Eigentlich zu
ſchade für eine Laudtour aber ich wollte doch recht recht feier
lich erſcheinen bei einem ſo ſo nun auch feierlichen
Anlaß

Martina ſchwieg Sie hätte ſagen können Ja Du ſiehſt
entzückend aus Mizi reizender noch wie als Mädchen aber
ſie brachte kein Wort hervor

Mizi ſchien das nicht zu merken planuderluſtig wie ſtets
fuhr ſie fort

Jch habe einen vorzüglichen Mann Und närriſch verliebt

ücht erhören Nicht um die Welt Nein nach allem was ge
ſchehen nein Jch wußte zu viel O gewiß er tut
mir leid ſehr leid habe ich ihn doch geliebt Jetzt
mache ich mir Vorwürfe daß ich ſo lange fortgeblieben bin
ſüße Martina Jch hätte Dir raten helfen können Warum
übereilte ſich Hans Eugen auch ſo Freilich er war ja verpflichtet
Er hatte ja die ganze Korreſpondenz Deiner Mutter mit Kou

d Sterzenthal in Händen er wußte genau welch vernichtender
chlag Euch traf als das Projekt auseinanderfiel Aber
ozu dieſe raſche Entſchließung ſich bei ſämtlichen Müttern der
egend mißliebig machen Du wärſt ihm ja nicht davonge

aufen na Schatz nimm das nicht übel ich war ja ein
blutarmes Mädel und weiß daß ſich um ſolche die Freier
nicht balgen Ja ja Hans Eugen braucht ein gut Teil
Protektion um hier zu reüſſieren und da verlobt er ſich
Knall und Fall Zu dumm Martinal Dir auch wäre
manches Unliebſame erſpart geblieben hätte Hans Eugen noch
ein zwei Jahre den Heiratskandidaten geſpielt Aber
freilich Jch weiß ja nicht Deines Vaters verzweifelte
Lage Es kann dringend geworden ſein

Papa rief Martina zornſprühend Du irrſt Wir
ſind es wahrlich nicht geweſen die an dieſen Antrag gedacht
haben Eher hätte ich an des Himmels Einſturz geglaubt
als in mir die Erwählte Hans Eugens geſehen zu haben
Schweigen wir bitte von Dingen die nicht erquicklich für
mich ſind

Du ja Du flüſterte Mizi ohne auf Martinas Bitte
zu achten Du biſt naiv Aber was ſo hinter den Kuliſſen
geſpielt hat Nun ich gönne Dir ja Dein Glück Ach es
wäre reichſtes Glück ich wollte jubeln mit tauſend Zungen
daß es gerade Dich trifft Du haſt gewählt
Was beſchwere ich auch Dein argloſes Gemüt Meine dumme
Aufrichtigkeit Aber es ſind doch immerhin ſchwierige Ver
hältniſſe in die Du eintrittſt Meine ſchweſterliche Zunei
gung gebot mir ſogar Dich nicht ungewarnt zu laſſen
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lungen wenig zu merken entgegnete Martina herb Wozu
alle dieſe Fragen die Beleidigungen ſind Bin ich Dir
läſtig gefallen mit meiner Neugierde

Schatz Schatzl Wie Du mich betrübſt rief Mizi mit be
dauerlichen Mienen Jch meine es doch ſo herzlich gut mit
Dir Sieh bei mir war gar nichts zu erfragen Aber hier

Nun wenn ich Dich quäle höre ich lieber auf obgleich
mir noch tauſenderlei das Herz belaſtet Nur eine Frage noch die
wichtigſte Du liebſt alſo wirklich Hans Eugen

Von Mizis unbarmherzigen Lippen konnte Martiua dieſer
Anruf nicht ganz überraſchend kommen Jedenfalls hatte ſie
ſich für dieſe Unterredung gewappnet Mizis Augen bohrten
ſich förmlich in ihr Geſicht Sie fühlte es

Da ich mich mit Hans Eugen verlobt habe werde ich ihn
doch jedenfalls lieben ſprach ſie eiſig kalt

Das iſt keine Antwort Mizi konnte nicht klug aus
ihrer Couſine werden und das verdroß ſie Du warſt auch
ſo gut wie verlobt mit Konrad Sterzenthal Den liebteſt Du
aber nicht ſoviel ich weiß

Es iſt wohl für Dich nicht von Belang zu wiſſen o
ich meinen zukünftigen Gemahl aus Liebe heirate meinte
Marting nachläſſig kühl Du magſt es
meinen aber Du biſt in dieſem Falle zu ſehr Partei
gerecht zu ſein Laß uns alſo zu anderen Geſprächsthemen
kommen Deine Reiſe war wunderſchön nicht wahr

Mizi lachte
Aha Jetzt möchteſt Du wiſſen ob ich mit Hans Eugen

in Jtalien zuſammengetroffen bin Frage ihn doch Schatz
Jch weiß daß dies nicht geſchehen iſt ſprach Martina

ſchnell wie von einer Ahnung durchzuckt
So Dann haſt Du eben gefragt O die Reiſe iſt herr

lich geweſen Wenn ich aber gewollt hätte Martina
ich ſage nichts mehr Du biſt Braut und Kränkungen aus
zuſprechen liegt mir fern

O es käme auf eine mehr nicht an meinte Martina
iſt er in mich Siehſt Du ich konnte Hans Eugeu Von ſchweſterlicher Anhänglichkeit iſt in Deinen Mittei bitter Fortſetzung folgt
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Nr 126 MittwochUnterſtützung von 310 Mk bewilligt Dann nahm die Verſammlung
Kenntnis von der beabſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten und
genehmigte die Annahme eines Legats zu Gunſten der Gottesackerverwaltung
gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung einer
Begräbnisſtelle

Abgelehnt von der Regierung zu Merſeburg infolge eines Form
fehlers wurde der Antrag hieſiger Barbiere wonach an den zwei
Tagen der hohen Feſte Oſtern Pfingſten und Weihnachten deren Geſchäfte
geſchloſſen ſein ſollen Jn beteiligten Kreiſen beſteht jedoch die Abſicht in
dem Sinne der Königl Regierung den Antrag zu formulieren und neu
einzureichen

Der Fernſprechverkehr mit der öffentlichen Fernſprechſtelle
Hainichen Bezirk Leipzig iſt für Halle und Ammendorf Radewell zu

außer an Werktagen von 9 bis 12 und 3 bis 7 Uhr Gebühr
fg
Neue Poſtagentur Am 16 Juni tritt in dem zum Landbeſtell

bezirke der Kaiſerlichen Poſtagentur in Naundorf Kr Torgau gehörenden
Orte Ploſſig eine Poſtagentur in Wirkſamkeit welche die amtliche Be
zeichnung Ploſſig Kr Torgau erhält Dem Landbeſtellbezirke der Poſt
agentur werden die Orte Labrun und Lebien nebſt Ausbauten zugeteilt

Belohnung Der Polizeiſergeant Seidler II hat am 14 d Mts
einen Advokatenweg 21 wohnenden ſechsjährigen Schulknaben welcher in
der Brunnenſtraße gegen einen in Fahrt befindlichen Wagen der Halleſchen
Straßenbahn lief im letzten Augenblick unter dem Wagen hervorgezogen
wobei Seidler II ſein eigenes Leben gefährdete Wegen der bewieſenen
Entſchlofſenheit und Opferwilligkeit hat der Herr Regierungspräſident zu
Merſeburg dem gedachten Polizeiſergeanten eine Belohnung von 30 Mk

ewährte Werſchen Weißenfelſer Braun ohlen Aktien Geſellſchaft
Dem Geſchäftsberichte für 1903 04 entnehmen wir Der Gewinnſaldo des
abgeſchloſſenen Jahres iſt um rund 21000 Mk niedriger als der des Vor
jahres Bei allenthalben weiter geſunkenen Verkaufspreiſen war es uns
nicht möglich einen größeren Abſatz in den Kohlen Erzeugniſſen zu erzielen
deren Selbſtkoſten ſich nur durch die volle Ausnutzung aller Anlagen
günſtig geſtalten können das Kerzengeſchäft ergab zwar einen erheblich
größeren Umſatz als im Vorjahre aber die Preiſe waren noch weſentlich
niedriger auch der Abſatz an raffinierten Oelen war geringer das
Teerausbringen der Schwelereien ungünſtiger Schließlich bedingte auch
das Jnkrafttreten von neuen Polizei Verordnungen für den Bergwerks
betrieb im allgemeinen und für die Brikettfabriken im beſonderen manche
Aenderungen der Anlagen deren Koſten zum Teil auf Betriebskonto ge
hucht werden mußten Bei Feſtſtellung der Jnventurwerte und Ab
ſchreibungen nach den altbewährten Grundſätzen wird es immerhin möglich
ſein eine Dividende von 14 Proz zur Verteilung zu bringen Jn dem
abgelaufenen Rechnungsjahre waren auf den Bureaus und in den ſämt
lichen Betrieben der Geſellſchaft 75 Beamte und rund 1040 Arbeiter be
ſchäftigt zu deren Gunſten wir Aufwendungen in Höhe von 77743 Mk
leiſteten Hierzu treten noch 29004 Mk Steuern ſodaß ſich die geſamten
Aufwendungen für öffentliche Zwecke auf 106547,65 Mk belanfen Es
entſpricht dieſe Summe dem Betrage von rund 4,9 Proz des Aktienkapitals
oder von rund 31 Proz des im Jahre 190304 erzielten Reingewinnes
Der Penſionsfonds hat noch die Höhe von 118370,86 Mk es empfingen
aus demſelben zuzüglich eines Extrabeitrages den die Geſellſchaft aus ihren
Betriebsmitteln leiſtete im Jahre 1903/04 33 ehemalige Beamte und
Arbeiter ſowie Witwen von ſolchen laufende Unterſtützungen im Geſamt
betrage von 9180,66 Mk

Akademiſche Muſikſchule von Georg Kittel Am Sonn
abend den 28 d Mts abends 8 Uhr fand in den Räumen des Jnſti
tuts Alte Promenade 35 der letzte Enſemble und Uebungsabend der
Saiſon ausgeführt von Schülern und Schülerinnen ſowie der Enſemble
ſpiel Klaſſe der Anſtalt vor einem geladenen Publikum ſtatt Sämtliche
Vorträge eine Reihe Soloſtücke Sologeſänge Duos ein Trio und ein
Sextett Deklamationen fanden reichen Beifall Der honorarfreie
Enſembleſpiel Uebungsabend findet auch im Sommer außer Juli jeden
Mittwoch ſtatt mitwirkende Damen und Herren können ſich noch jederzeit
im Jnſtitut melden

Apollothegater Das Hartſtein Enſemble beſchließt heute ſein hieſiges
Gaſtſpiel Jn der heutigen Vorſtellung gelangen die beiden unverwüſt
lichen Burlesken Der keuſche Antonius und Aus einer kleinen Garniſon
mit Hartſtein in den Hauptrollen zur Aufführung Am 1 Juni beginnt
das bekannte Haskel Enſemble ſein nur auf kurze Zeit berechnetes Gaßſpiel

Jn Bad Wittekind findet morgen Mittwoch den 1 Juni Kur
Konzert ſtatt welches diesmal vom Trompeterkorps des Mansfelder
Artillerie Regiments Nr 75 geſpielt wird und abends um 7 Uhr
beginnt

Die Pfingſtwieſe auf dem Pfälzer Schützenhofe an der Dölauer
Heide bietet allen Beſuchern Unterhaltung in reicher Fülle Namentlich
für die Jugend iſt durch allerlei Veranſtaltungen beſtens geſorgt Täglich
findet großes Konzert ſtatt Das Jubiläumsſchießen der Pfälzer Kolonie
Schützengeſellſchaft geht unter lebhafter Beteiligung hieſiger und aus
wärtiger Schützen vor ſich Räheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Jm Goldenen Hirſch konzertiert vom 1 Juni ab das
Damenorcheſter Undine und zwar in der Zeit von nachmittags 4 bis
abends 12 Uhr Die Leiſtungen des Orcheſters werden ſehr gelobt

Obſtweinſchänke an der Heide Am Mittwoch den 1 Juni
abends 71 Uhr findet das erſte Konzert bei freiem Eintritt ſtatt Näheres
iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Kinderfeſt Jn der Saalſchloßbrauerei wird morgen Mittwoch
den 1 Juni ein Kinder und Familienfeſt in Form eines Strandfeſtes auf
Helgoland veranſtaltet Den Teilnehmern werden allerlei Ueberraſchungen
bereitet U a wird auch ein großer Luftballon aufgelaſſen Während
des Feſies konzertiert das Trompeterkorps des 75 Artillerie Regiments
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Sporthotel Vom 1 Juni ab finden in dem ſchönen Garten
des Sporthotels täglich Konzerte ſtatt die bei ungünſtiger Witterung im
Saale abgehalten werden

Handwerker Meiſter Verein Das erſte Abonnements Konzert
mit darauffolgendem Sommerreigen findet heute abend 8 Uhr in Frey
dergs Garten ſtatt

Jubiläum Der Kaſſierer Otto Bräutigam feiert morgen
Mittwoch ſein 25jähriges Jubiläum als Angeſtellter der Nähmaſchinen
fabrik Singer Co

Baumfrevel Jn der Nacht zum 28 Mai ſind auf der Eisleber
Gauſſee kurz vor Nietleben 3 junge Platanen abgebrochen Auf die Er
mittelung des Täters iſt von der Landesbaninſpektion eine Belohnung bis
zu 30 Mk ausgeſetzt

Waſſerſtäunde Am 30 Mai Weißenfels Oberpegel 2,55
Unterpegel 0,69 31 Mai Halle unterhalb 2,01
Trotha 2,16 30 Mai Bernburg 1,05 Calbe Unter
pegel 0,40 Oberpegel 1,51 Dresden 1,26 Magde
burg 0 93

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Geboren 30 Mati Dem Frauenarzt Dr wed Otto Kneiſe eine T

e Albrechtſtr 35 Dem Bauarbeiter Karl Koch ein S Dito Böck
ße 9 Dem Fabrikarbeiter Ludwig Fuchs eine T Anng Gr Brunnen
e 11 Dem Gerichts Aſſeſſor Dr jar Heinrich Hanſen ein S Hans

Heinrich Reilſtr 114 Dem Gefängnis Hilfsaufſeher Richard Bliß ein S
Hubert Schillerſtr 37 Dem SGlaſermeiſter Friedrich Hammelmann ein S
Kurt Reilſtr 20 Dem Maurer Ludwig Förſter ein S Willi Eichen

J Dem Former Wilhelm Huhndorf ein S Wilhelm Weißen
gſtraße 14

Geſtorben 30 Mai Der hauer Albin aus Schernberc J Nerventinit vetz Da s
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 30 Mai Der Bankbeamte Alfred Kabel und Hedwig
Brauer Leipzig und 5 Vereinsſtr 10 Der Arbeiter Willy Angermeyer
und Margareta Schaumburg Pfännerhöhe 47 und Schlofferſtr 13 Der
Goldarbeiter Karl Feye und Berta Schmeißer Magdeburg und Merſeburger
ſtraße 20 Der Maler Richard Brauer und Berta Leh
und Dryanderſtr 13

Geboren 30 Mah Dem Kunſtglaſer Richard Scheibe eine T Elfriede
Jacobſtr 62 Dem Privatſekretär Adolf Freiherrn von Horn ein S
Benediktus Friedrichſtr 2 Dem Tiſchler Friedrich Henneberg ein S
Hans Klintkk Dem Fabrikarbeiter Hermann Meißner eine Erna
Klinik Dem Bahnarbeiter Michael Spengler ein S Heinrich Streiber
ſtraße 18 Dem Bäckermeiſter Otto Kormann ein S Kurt An der Morttz
kirche 4 Dem Barbierherrn Hugo Hauke ein S Kurt Mittelwache 13
Dem Former Emil Schulze eine T Frieda Trödel I Dem Bäcker
Oswald Müller ein S Willy Schülershof 15 Dem Keſſelheizer Alwin
Bohnhardt ein S Kurt Krukenbergſtr 5 Dem Zimmermann Paul
Knittel eine T Elſe Weingärten 3 Dem Güterbodenarbdeiter Hermann
Müller ein S Otto Streiberſtr 23 Dem Fabrikarbeiter Otto Hoffmann
eine T Anna Pfännerhöhe 30

Geſtorben 30 Mat Der Kaufmann Rudolf Lieſtmann 29 Forſter
ſtraße 41 Warie Lotz 54 Reue Promenade 1 Witwe Luiſe Zier
vogel geb Lücke 57 Krukenbergſtr 19 Des Güterbodenarbeiter
Hermann Müller S Otto 1 Std Streiberſtr 23

Anuswärtige Anfgebote
Der Gerichtsvollzieher Adolf Deicke und Emilie Krone Berlin und

Aſchersleben Der Avpotheker Alwin Siegmund und Olga Loeblich
Olbernhau und Teuchern Der Heizer Gottlieb Schaupke und Auguſte
Graßhoff Berlin Der Steinſetzer Julius Ebersbach und Auguſte Rohkohl
Halle a S und Oberröblingen a H Der Arbeiter Karl Mitſchtng und
Luiſe Härtling Beeſen und Corbetha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Reuſtrelitz 31 Mai Meldung des B Die verwitwete

Großherzogin von Mecklenburg Strelitz wird hente von London nach
Deutſchland abreiſen Der jetzige Erbgroßherzog Adolf Friedrich iſt
geſtern um 101 Uhr vormittags von Potsdam in Reuſtrelitz eingetroffen
Die Leiche des Großherzogs iſt einbalſamiert worden und wird vorläufig
im Erkerzimmer des Schloſſes aufgebahrt Später wird die Leiche in der
Schloßkirche aufgebahrt werden

Kiel 31 Mai Wolff s Bur Das Kriegsgericht der erſten
Marineinſpektion verurteilte den Kapitän Breithanupt wegen Anſtiſtung
Untergebener zu gefährlicher Körperverletzung Mißbrauchs der Dienſtgewalt

zu fünftägigem Gefängnis den Obermatroſen Samland und den
Matroſen Richau wegen gefährlicher Körperverletzung zu dreitägigem
Gefängnis

Gmunden 31 Mai Wolff s Bur
Hannover iſt an einer Blinddarmentzündung appenäieitis
erkrankt Geſtern Nachmittag wurde auf operativem Wege die Ent
fernung des erkrankten Darmteils vorgenommen Die Operation iſt unter
Chloroformnarkofe ſehr günſtig verlaufen

Paris 31 Mai Meldung des B Heftige Stürme
und anhaltende Regengüſſe im ganzen Kriegsgebiet erſchweren nach

einem Telegramm aus Tſchifu jede größere Aktion Die Japaner
nähern ſich mit größter Borſicht Dalnv Man bezweifelt daß ihnen vor
der zweiten Juniwoche daſelbſt die Aufſtellung ihres großen Geſchützes ge
lingen werde Bis dahin glaubt man könne nichts ernſieres gegen Port
Arthur unternommen werden

Paris 31 Mai Wolff s Bur Zu der geſiern mitgeteilten
Verhaftung des beim Nachrichtenburean des Kriegsminiſteriums an
geſtellten Verwaltungsoffiziers berichtet die Humanité Der Rat beim
Kaſſationshof war beauftragt worden die Angelegenheit der falſchen Zeugen

ausſage Czernuſchi s vor dem Kriegsgericht in Rennes ans Licht zu ziehen

Prinzeſſin Marie von

D n r d r J ber P Auur F u 2Da Athalin überzeugt war daß man Spuren der Beſtechung Czernuſchi s

z B 2 J 9 erime Bird r wer J J L 2 Brrrin den Büchern des Miniſteriums finden werde ſo beſuchte er das Bureau
und ſah hier zu ſeinem Erſtannen daß der Offizier damit beſchäftigt war

an einem Regiſter Radiernngen und ſonſtige Veränderungen vorzu
nehmen Siehe Ausland Red

Petersburg 31 Mai Meldung der Magdb Ztg Amtlich
wird mitgeteilt daß Geueraladjutant Kuropatkin die Offenſivbe
wegung begonnen hat da er nunmehr über 200 000 Mann verfügt
Die ruſſiſche Regierung erklärt die Meldung der Japaner über die Er
beutung von 50 oder ſogar 70 Kanonen bei Kintſchou für ſtark über
trieben

Tanger 31 Mai Ag Hav Der amerikaniſche große Kreuzer
Brooklyn iſt geſtern hier angekommen die anderen Schiffe des

amerikaniſchen Geſchwaders werden nachfolgen Wie verſichert wird
verſchlimmert ſich die Lage des von dem Räuber Raiſuli gefangen ge

nommenen Amerikaners di
Tanger 31 Mai Reut Bur Der amerikaniſche Admiral

ſuchte in Begleitung ſeines Adjutanten zweier Matroſen und des General

konſuls geſtern den marokkaniſchen Miniſter des Auswärtigen auf Die
Unterredung dauerte zehn Minuten Der Miniſter erwiderte den Beſuch

M

1 Juni Selte 3auf dem Konſulate Die Brogklyn gab den Salut ab Der Kreuzer
Atlanta iſt hier eingetroffen zwei andere amerikaniſche Kriegsſchiffe

werden ſtündlich erwartet

Okahandja 31 Mai Meldung des B Jn Oko
wakuatjiwi griff eine Hererobande die Heliographenſtation an
wurde aber zurückgeſchlagen und ließ vier Tote liegen Okowakuatjiwi
liegt am Fuße der Konjati Berge etwa auf dem halben Wege zwiſchen
Karibib und Outjo 110 Kilometer ſüdweſtlich von Waterberg

Newyork 31 Mai Reut Bur Nach Meldungen die in
Waſhington eingegangen ſind iſt eine neue Diviſion der japaniſchen
Armee von Japan abgegangen Obwohl noch nicht bekannt gegeben iſt
wohin dieſe Streitkräfte geſandt werden nimmt man an daß ſie verſuchen

ſollen die ruſſiſche Nachhut im Nordoſten von Koreg zu umzingeln
und die ruſſiſche Kavallerie welche die Verbindung mit der Armee des
Generals Kuroki zu unterbrechen droht abzuſchneiden

Vermiſchtes
Vom Trinkgeldunweſen Die Frar

ſinnig das Trinkgeldweſen in den größeren R
aus einem vor das Gewerbegericht zu Münch

i h x 2 fo a u dern in J x uTrinkgeld bekommt die Zahlkellnerin welche in den Frage ſtehenden

9 7 J GZtg ſchreibt Wie un
iſt erſieht manc D

immenen Taſl Da aDei u Vas
Reſtaurant aus ihm häufig ein Jahreseinkommen bis zu 3800 Mk hat
und keinen Lohn bezieht Sie muß die Bier und Waſſermädchen die
auch keinen Lohn vom Wirt erhalten aber die eigentlichen Bedienerinnen
der Gäſte ſind mit täglich 50 Pfg aus Eigenem entlohnen Der Gaul
der den Hafer verdient bekommt ihn alſo auch hier nicht und einen
Hauptnutzen von dem Trinkgelde h da
perſonal nichts koſtet Bekannt iſt es daß ſehr viele große und kleinere

e dientet der Wirt den das Bedienungs
9 d

M S r feinen Lob a d z MWirte auch ihren Schankkellnern keinen Lohn zahlen und daß dieſe darau

z G S e Tee R T rangewieſen ſind viel aus einem Faß Bier mehr herauszuſchenken

J 5 Ferrſe G eder normale Jnhalt iſt daß ſie eine genügende Einnahme haben Ja

S r F r Arf e Tnicht wenige Schankkellner müſſen für das Ausſchenkendürfen noch be
ahlen Daher das ſchlechte Einſchenken

Dyrilli l WDer 80 Geburtstag der Drillinge Man ſchreibt der Frkf

2 J i r Sehr 2deaog re e a aZtag aus Montreal Kanada Ein Geburtstagsfeſt wie es vielleich ch
niemglg3 begangen mirtrhe 7 Ayril t der fleine Ortſchaf i siieindl o Vequn de WDüroe n i Dei in Ver Die hPent R er r De 5 e 7dale Neubraunſchweig gefeiert worden Die Geburtstagskinder waren

äF7 5 7 R 1859 rene n Dr m Pnämlich die am 7 April 1824 geborenen Drillinge Richard James
1 D 7 D N en ter Tront P Dind Deborah De Bow letztere jetzt Frau Me Donald Die drei Ge

ſchwiſter feierten den Tag au dem ſie ihr 80 Lebensjahr erreicht hatten
bei beſter Geſundheit im gemütlichen Familien und Freundeskreiſe um
geben von einer Legion von Enkeln und Urenkeln Nachbarn und Freunde

n ef nAattlich 5eſdſu ähatten eine ſtattliche Geldſumme zuſammengebracht die den drei Geburts

r e 5 rei ur D utagskindern feierlich überreicht wurde Der Redner unter den Drillingen
erwiderte in ſeiner Dankrede daß er und ſeine beiden Geſchwiſier ſich noch

wer hl J r ihren hin Korr Fſo wohl und munter fühlten da Ne geda Men ihren hundertnen Geburts

r mernteöbnarte le e V J r 2tag auch noch gemeinſchaftlich zu feiern Glückliches geſundes Land

je ſog brunn Dr n t rdieſes Neubraunſchweig wo die Drillinge achtzig Jahre alt werden und

e z n aein im 101 Lebensjahre ſtehender Senator Warks ernſthaft meint daß
Vvark

er erſt jetzt anfange dem parlamentariſchen Leben Geſchmack abzugewinnen
m

Büchermarkt
Weltall und Menſchheit Herodot und Emin Paſcha

wahrlich eine ſeltſame Kombination und doch ſchlingt ſich von dem
klaſſiſchen Schilderer ferner Länder und Völker zu dem modernen deutſche

Forſcher ein Bar n den jüng t t e a Lieferungen
56 58 der von einer Anzahl na unter ung Han
Kraemers publizierten großen F d Weltall und Menſchhe
Deutſches Verlagshaus Bong K Co B W der Bearbeiter

des Kapitels Die Erforſchung der Erdoberfläche Prof Dr Karl Wenle
darauf hin daß u a die viel bezweifelte Erzählung Herodots von den
an den Quellen des Nils wohnenden Pyrgmäen in vollem Umfange da
durch beſtätigt worden ſei daß in erſter Linie Emin Paſcha dann
Dr Stuhlmann Graf Götzen u a tatſächlich zahlreiche Glieder jenes
intereſſanten und uralten Zwergnegerſtammes im Herzen Afrikas auf
gefunden hätten Die neuen Teile des feſſelnden Werkes enthalten außer
dem noch eine Fülle belehrender Darſtellungen in Wort und Bild ſo daß
die Lektüre jeden voll befriedigen muß

Bericht aus der Landwirtschatts kammer für die rrovinz Sachsea der tat
s Achlech erzielt Getreidegreisse am 39 Mal 189

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hofer Rrhbsen
Agehersſe ben 165 17 00 13 20 13 1760 18
Ralberstadt 15 59 16 70 12,80 13 2 13 17 12 12 69 18 209 17 59
Stdendal 16,00 17,20 12 13 13 14 12,90 12,40
Jerichow 1 S S E SBitterfeld S S S S SDeliteseh

Torgau SSchweinitaz S J t2 00 12,0 SSaalkreis 00 17 50 12 80 2,50 14 80 13 ,80 S
Mersebnurg 9 17 20 12 50 13 2 4,099 16 8 14 17 28Woeissenfels S S

Naumburg u uMansf v ed Kreis 15 16 13 18 13 1s 2 14 2
Mansf Seekreis S snarfurt
Bernburg 17,10 S

Langensalza eNordhausen 16,50 15,50 18,30 18 7 15 16 2,50 18 o0 S
r a

Ri Ritter Großherzogl Sächſ Hof Pianforte Fabrik Größtes1ch z Lager der Prodin Reparaturen Stimmungen
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Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 1 Juni 1904
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Gegründet 1859
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Anerkannt

hilligste DPreise

Gegrundet 1859Halle a S See Kaufhaus der Provinz Sachsen Marktplatz 2 u Z

Preise ung Auswrafnt ohne Konkurrenz
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